
Oekonomie zuerst.
Alle Mehl« mögen Ihnen gleich D

W sehet»« aber dieses ist, weil Sie nie ans W
der allgemeinen Klasse kamen.

CS giebt eines, das weder aus- W
steht, fühlt, backt oder schmeckt wie Z

S die gewöhnliche Sorte.

Es ist das Mehl der Nekonomie? D
W es langt weiter und speiset mehr.

! HNHickV I
Shane Bro». «t Wilson Co. >

Ist es Eisenwaaren?wir haben e».

?Totvnsend's Orange"
Ballentragender Rasenmäher.

Nicht» wie Vergnügen, da» Gra» niedrig zu halten, wenn ein
Orange Mäher benutzt wird. Zugestanden von ersahrenen Mechäni-
kern, die Ihn untersucht haben, daß sie echte und fachmännisch konstruirte
Billextragenbe Mäher sind.

Außer der Leichtigkeit im laufen, und dem reinen knappen Schnitt,
schärfen sich die Messer von selbst.

Goldrrest Mäher, bi» tzs.
Flyer Räber, jkbi« 57.
Orange Mäher, tzKbi» tzl3.
Kirtory Mäher, N 1 bi« tzlS.
Gartenschlauch, Ist bis 25 Cent» den Fuß.
Rasenplatz Schaukeln, 54.75 bi» 511.

Werks Eisenwaaren Kompanie,
tIS N. Washington Avenue.

Traber s Natwnal'Bant, Scranton, Pa
Am Schluß »er Seschiiste »m I. Mai lSl».
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Was es bedenlet.
Da« SavuigS Bank Konti ist:

Ein Regenlag Fond«,
Eine Lebensversicherung« Police,
Eine Kranken Unterstützung,

s Eine Aussteuer,
! Eine Alterspension,

Ein Komfort jetzt und
eineArende der Zukunft.

County Tadings Bank.
50k Sprnee Straße,

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'«

im Haust. Ein zuverlässige« Einreibe-
«lttel bei allen rheumatischen Schmer-
zen, Erkaltungen, Verstauchungen usw.
Lvc und soc In Apotheken. Nur echt
«it Anker.

?. »ivsri» » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

14-80 VVwidlniNon Str., He» kork.

Stadt und Couuth.
Marlin P. Flynn, der srlihere

Hotelbesitzer und Cigarr-nsalinlan!
und allgemein bekannt, ist am Donnen
stag Abend in seiner Wohnung an Bine
Straße nach mehrjähriger Kränklichkeit
gestorben. Der Verstorbene war KS

Jahre alt und wird von der Wittwe
und vierKindern Überlebt.

?Zwei werthoolliGrundstücki imzen-
tralen Stadttheil wurden am Donner-
stag von dem Advokaten Robert I.
Murray erworben. Fllr da» I. W.
Pellio Eigenthum'«» der unteren Lacka-
wanna Avenue soll er 532, KM bezahlt
haben unb für da» Dimmler Eigen-
thum au der Ecke von Adam« Avenue
und Linden Straße beträgt der Preis
sSv.ooo. .

Die Scrantsn Armenbehörde be-
schloß in einer Freitag Nachml'tag ab.
gehaltenen Versammlung, die Armen-
steuern sllr I9IS um ein halbe Mill
Über letzte« Jahr zu erhöhen.

Prof. Loul« Baker Phillip«.
Dirigent de» Scranton Symphonie
Orchester«, wurde am Donnerstag nach
Syrgcufe. N. I? gerufen, um dem
Begräbniß seine« Vater« beizuwohnen,
der Tag« zuvor dortselbst starb.

?Am Montag wurde die Woh.
nung de« John Sa«las«ky an Mineral

. Straße von einem Dieb um Schmuck,
sachen im werth von t1«8,7S bestohlen.
Sin Kostgänger ist de« Diebstahl» ver.
dächlig.

Frau William Tuthill von
Adam» Avenue berichtete der Polizei
am Freitag, daß ihr Miether Thoma»
CundeeliS um einen <2S Anzug, tSV
Ueberrock und »b<xi Bond der Northern
Electric Eompanie bestohlen worden
sei, wahrscheinlich durch einen sriiherenKostgänger. Ihre Handtasche ist auch

Gelegentlich de« jährlichen Ban-
kell« der Scranton Abtheilung, Ameri-
can Institute os Banking, welche« mor.
gen Abend im Hotel Casey staltfindet,
wird der frühere Präsident William H.
Tast fllr zwei Tage in Scranton wei-
len, da er al« Hauptredner bei dem
Bankett fungiren wird. Herr Taft
wird Freitag eintreffen und vi« Sam-
stag unter un« verweilen.

Die jähriche Feier de« Gräber-
schmllckung«tage» (Memorial Day)
wird am kommenden Montag, den 31.
Mai. in der üblichen Weise gefeiert
werden. Vormittag» werden die Grä-
ber der verstordenen Kriegiveteranen
geschmllckt und Nachmittag um 2 Uhr
hallen die noch lebenden Veteranen
eine Parade ab, an welcher sich auch
andere Organisationen betheiligen wer-
den. Nach der Parade wird Bauer'»
Musikkappelle aus dem Gerichtigebäu-
de Grundstück ein öffentliche« Konzert
geben.

Court berichtete der Polizei am Sam-
stag, daß ein Eindringling Kleider im
werth von t2h au« ihrer Wohnung ge-
stohlen hatte.

E» ergab sich am Dienstag, baß
der in Oklahoma Cily verhastete A.P.
William» nichtDerjenige Ist, welcher im

März in der Buike Wirthschaft den
John Joyce von Pitt»ton lödtete.
Man wird ihn daher nicht zurückbrin-
gen, obschou Eounly Detektiv Reese zu
diesem Zweck sich nach Oklahoma City
begab.

E» verlautet, daß die Erste Na-
tional Bank in nächster Zukunft ein

neue» Gebäude errichten lassen wird,
weiches au» weißem Marmor und auf
der stelle erbaut werden soll, wo bis-
her die ».'ackawanua Trust Companle

ihre Geschäfte siihrte. Da» Gebäude
wird ungesähr B2U<i,tXX> kosten und

Architekten sind jetzt mit den Plänen
beschäftigt.

W. I. Pattifon, der erst vor

Die Eheleute Fred. W. Winter

Frank Bakute« von Blair Ave-

SanberS von Ehurch Avenue gestohlen
hatte, gab am Montag den Diebstahl
und noch zwei ähnliche zu und wußte

schaft in» Gefängniß wandern.

Waync E-unty.

?,
Frau Alfabeth^M^

und einer Tochter Überlebt. Die Bei-
setzung erfolgte Montag Nachmittag.
?Der S 3 Jahre alte Charle» Theo-

e» überleben ihn die Wiltwe, zwei
Töchter und ein Sohn. Die Beisetz-

ihrer Armee eine Handgelenk Uhr.zu
überreichen.

Aufruf!

Nn alle Dentfchen in
Scranton undUniftebnng.

E» ist jetzt die Gelegenheit gegeben,
den Wittwen und Waisen im alten Va-
terland ohne viele Auslagen oder An-
strengung zur Hilft zu kommen, wenn
Sie in Ihrem Hause nachsehen ob nicht
in einer Ecke etwas Goldringe oder
derartige Sachen kerumlie-
gen, welche man umtauschen kann sllr
einen jisernen Ring, der ein ewige« An-
denken In jeder Familie bleiben wird.

Der Goldwerth wird an da« Haupt-
Komitee abgesandt und von da nach ber
alten Heimath, an die Nothbetroffenen

Wer kein Gold besitzt kann einen sol-
chen Ring gegen baar bekommen, bei

Louis Reichert,
Engel'S Juwellery Store,

217 Ave.

Eold kür 5

Gold für Eisen:
Viele Tausend tragen schon
Mit Stolz den Ring von Eisen,
Sie gaben gern ihr Gold
Für Wittwen und sllr Waisen
Der Helden In den Tod
Im heißen, blut'gen Ringen
Gefunden; al« e« galt
Die Feinde zu bezwingen.
Wie manche Träne wird
Getrocknet durch die Gaben,
Die Träger diese» Ring'S
Willig geopsert haben;
Der schlichte Reis giltnun,
Bei Armen wie bei Reichen
In unser m ganzen s,'and,
Al« schönste« Ehrenzeichen.
Drum sollte jeder hier
Verlangen danach tragen?
Der Inschrift diese« Ring «

Gemäß-von sich zu sageu:
.Dem Vaterland
Die Treue zu beweiftn,
Gab ich in schwerer Zekt
Jh« Gold fllr diese» Eisen."

Kriegs-Nachrichten.
(Fortsetzung von l. Seite.)

Riga liegt 312 Meilen südwestlich
von Petrograd und hat eine Bevälker-
ung von über 3tX),<XXI Seelen. E» ist
eine der wichtigsten Handelsstädte Ruß-
land«. Von Berlin ist eine Bestäti-

Französischer Schleppnetzdampser und briti-

sches vool verst»ll>
London, 2>. Mal. Der französische

Schleppnetzdainpfer .st. Just" von
Arcachon wurde gestern in der Nähe
von Dartmoulh torpediert, und ehe er
sank, in slücke gerissen. Dreizehn
Personen von der Mannschijt sind er-

trunken. Der Kapitän war angeblich
der einzige Uederlebende. Er behaup
tet, daß er vor dem Torpedieren nicht
gewarnt worden sei.

Das britische Schlcppnetzsischerbool
.Chrysolile" wurde gestern 30 Meilen
von Rinnaird» Head in der Nordsee
von einem deutschen Unterseeboot in
den Grund gebohrt. Die Mannschaft
wurde gerettet.

Teutscher Bericht.
Berlin. Über London, 21. Mai.

Der deutsche Generalstab'veröffentlichte
heute mittag folgende Erklärung:

?Auf dem östlichen Ufer de« Vier-Kanal«, nördlkch von Apern, griffen
gestern schwarze sranzösiiche Truppen
unsere Stellungen an. Die Schlacht
dauert fort.

.Ein Angriff der Engländer siidlich
von Neuve Chapelle, in der Gegend von
La Ouinque, brach unter unserem
Feuer zusammen. Nordöstlich von Ak-
ra» schössen wir einen seindlichen Aero-
plan au« der Lust. ,

.Ein weiterer Angriff der Franzosen
in dem Walde von Ailly schlug unter
schweren Verlusten sllr die Franzosen,
die einige Gefangene verloren, fehl.

?Auf dem östlichen Kriegsschauplatze
fanden in der Gegend von Schawii
nur kleinere Gefechte statt. An der
Dubyssa drangen wir bis Besiagola
vor und machten weitere I,S(X> Gefan-
gene. Weiter slldlich Ist die Schlacht
zum Stillstand gekommen. Die Ueber-

reste der russischen Slreitkriifte, die
siidlich vom Niemen geschlagen worden
sind, setzen ihre Flucht in östlicher Rich-
tung fort.

.Auf dem südöstlichen KriegSschau-
platzeist die Lage unverändert. Die

?en waren nicht mit Gewehren, sondern
mit eisernen Knüppeln aulgerüstet.

.Seit dem 1. Mai hat die Armee
unter Generalis»»» Mackensen I<Z4,ovo
Gefangene gemacht und 253 Maschl-
sind in die bereit« veröffentlichte Ge-
samtzahl eingeschlossen."

Sritische« «egelschiff versenkt.
Berehaven, Irland, 22. Mai. Da«

britische Segelschiff.Glenholm" wurde

gestern adend etwa lb Meilen von die-

seeboot torpediert und zum Sinken ge-
bracht. Die Mannschaft wurde geret-
tet und hier an Land gebracht.

ven liegt an der Südküste Irland« an
dem nördlichen User der Bantry Bai.
Der Platz, wo da« Schiff .Glenholm"
sank, ist nicht mehr als SU Meilen von
Kinsale entiernt, wo die .Lusitania"
sank. Deutsche Unterseeboote sind in
jener Gegend also immernoch aus der

LAen, über Berlin und London, 22
Mai. Der Generalstab der österreich-
isch-Ungarischen Armee erließ gestern
folgende Erklärung über die Krieg«,
lag«-

.Die Schlachten in Mitlelgalizien
werden fortgesetzt. An dem Teile .der
unteren San, von Sienawa bi« zur
Mündung der Weichsel, wb die Russen

sich noch aus dem westlichen Ufer gehal-
ten hatten, wurden diese gestern zur
Flucht über den Fluß gezwungen.
Oestlich von JaroSlau haben die deut-

schen Verbündeten alle Angriffe starker
russischer Truppen siegreich zurückge-
schlage«. Die Zahl der Gefangenen
wächst stündlich.

.In hartnäckigen Nachtgefechten er-
stürmten unsere Truppen die östlich von
Drohobycz bei Neudorf gelegenen
Stellungen der Feinde. Neudprs wur-
de genommen, uud wir machten I,RX>
Gefangene.

.Der ruffische Gegenangriff üder den
Dniester. in Ost-Salizien, ist an der
Pruth-Linie zum Stillstand gebracht
worden. Die Versuche der Feinde,

unsere Front bei Kalomea zu durch,
brechen, schlugen fehl.

.Bei den Kämpfen im Hügellande
von Kielce, In SÄvpolen, die an einzel-
nen Punkten noch anhalten, haben wir

feit dem IK Mai 4,000 Gefangene ge-
macht. Die Gesamtzahl der bi«her ge-
machten Gefangenen beläaft sich auf
194,00« Mann.
Weit über eine Million «liierte »U Se-

Kopenhagen, 22. Mal. Die .Frank-
furter Zeitung» veröffentlicht heute
eine Zufammstellung der Gefangenen,
die sich in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn befinden. Danach beläuft sich
die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen,
die sich in den aenannten beiden Län-
dern befinden, auf I,3BS,vtXZ Mann.
Diese bestehen au« 1,000,000 Russen,
2b0,0«0 Franzosen, bo.uvo Belgier,
bv.voo Serben und 2b,000 Englän-
dern. Die in den letzten Tagen ln
Galizien und auf anderen Teilen der
östlichen Front gemachten Gefangenen

sind noch nicht mit «iligertchnet.

Amtliche «»chrichteu über die allgemeine
«riegllige.

Wien, 22. Mai. Der österreichische
Generalstab veröffentlichte heule abend

folgende Erklärung:
.Die denlschen Verbündeten gewln-

nen Iq der großen Schlachl, die augeN.
blicklich in Mitlelgalizien lobt, stelig an
Terrain. Die russischen Gegenangriffe
waren vergeben«.

.Am Prulh ist e» im allgemeinen
ruhig. Bei Bojna, östlich von Ezerno-
witz. schlugen die Versuche der Russen,
da» Slldufer de« Fluss-S (Pruih) z»

den steind fehl.
.Aus dem hiigeliqen Terrain bei

Kielce, Südpolen, befinde! der Feind
sich nach hartnäckigen Widerstände wie-
derauf dem Rückzüge in nordöstlicher

Richtung."
Berlin, 22. Mai. Da» Hauptquar-

tier der deutschen Armee veröffenllichle
heute nachmittag folgende Erklärung:

,Slldu>kstlich vou Ncuoe Chappillc
wurden gestern alle Angriffe der Fran
zosen und Engländer zurückgeschlagen.
Dort und auf den Höhen von Forelle
wurden schwarze HilsStruppen der
Briten gesangen genommen. An eini-

Argonnen bedient der Feind sich mit
giftigen Gasen geladener Minen.

.Aus dem änlichen Kriegsschauplatze
haben in der Provinz Kurland, östlich
von Windau, Kavalleriekämpfe staltge-

funden.
.Bei Schawli wurden russische

Nachlangriffe abgeschlagen. Ueber 2W

Russen wurden gesangen genommen."

Italien» «riegsertlärung gilt als Beirä-
terei.

Rom. 24. Mai. König Viktor
Emanuel hat gestern nachmittag um 2
Uhr die Kriegserklärung an Oester-
reich-Ungarn unterzeichnet, woraus dem
österreichisch - Ungarischen Botschafter
in Rom, Freiherrn von Machio, seine
Pässe iugelttlltwurden. Er hat heute

italienische Botschafter in Wien, Her-
er.seine letzte ersllllt und
dem österreichisch-ungarischen Minister
sllr AuSwärlige Angelegenheiten die

halte. Fllrst von Blllow-, der deutsche
Boischafler in Rom, ist gestern von
dem deutschen Reichskanzler, Dr. v
Bethlnann-Hvlltveg, aufgefordert wor-
den, Italien sofort zu verlassen, weil
die Regierung von Deutschland fest

entschlossen ist, ihren Bundesgenossen
Oesterreich-Ungarn zu unterstlltzen und
Italien den Krieg zu erklären.

Berlin, 24. Mai. Der schnöde Ver-
rat Italiens an seinen früheren Bun-
desgenossen hat in ganz Deutschland
Gefühle erweckt, die mit dem Worte

»nnen. Am liebsten möchte man zu
stolz sein, um mit dem elenden Verräter
da» ehrliche deutsche Schwert zu kreu-
zen. Au» allen Zeitungen, die sich In
italienischen Uage desassen, sprichl die
grenzenlose Verachtung, die man sllr

betreff» der Vage erl?eß? enlhält sich
zwar verletzender Ausdrücke, Ist ader in

einem Tone geHallen, der in seiner
Kälte schneidender und verletzender Wir-

ben Erklärung stelll Deutschland sich
kurz entschlossen und ohne Vorbehalt
aus die Seile seine» treuen Verbünde-
ten und wirsl dem IlallenlschenVerriiler
den Handschuh hin.

Sroier türkischer Srsolg.

Konstantinopel, 24. Mai. Der türk-
ische Generalstab veröffentlichte heute
mittag folgende Erklärung:

.Bei ihrem gestrigen Angriff aus die
türkischen Stellungen dei Seddul-Bahr
halten die Briten und Franzosen surcht-

bure Verluste. Sie ließen allein an
Toten 2,«X1 Mann zurück. Ihr An-
griff wurde völlig zurückgeschlagen,

«ilffische« Schlachtschiff im Schwarzen «eer
vernichtet.

Berlin, 2b. Mai. Die Uebersee-
Nachrichlenagenlur meldet: Einer De-
pesche au» Bukarest zufolge Ist der ruf.
stscke Panzerkreuzer .Winelelmon" im

Schwarzen Meere zum Sinken ge-
bracht word«n. Vierzehnhunderl
Mann sind mit dem Schiff zu Grunde
gegangen.

Da« genannte Krieg«schlfs Ist offen-
bar ba« russische Schlachlschiff .Panle-
lelmon".

Amsterdam, üder London, 2S. Mal.
Nach au» Wien elngelauftnen Depe-
schen Ist die Begeisterung'dort im Stei-
gen begriffen. Nach Bekanntmachung
be» kaiserlichen Manifeste» an die

sammelten sich gestern abend gegen 9

Uhr große Vvlk«mengen aus den
Slraßen an, und unter dem Abfingen
patriotischer Lieber wälzte sich die Nie-
senmenge durch die Stadl. Ruft, wie
.Nieder mit den Verrätern, nieder mit
Jtallenl" und .Lange lebe Oesterreich,
lange lebe Deutschland!", zeugten von

der Stimmung, die die Menge beseelte.
Noch nie hat die Begeisterung seit dem
«u«druche de« Kriege« solche Höhen
erreicht wie gestern abend.

Wie .La Sera" aus Nisch meldet,

Hai da» serbische Unterrichtsministe-
rium die Einstellung des Un!erri-s!s

6 orni'» *

Alpenkränter
w ein Heilmittel don -nnr-imtom Wert», Sc lst aan, d«rs»leden d-n altenanderen Medizinen. Er mag Wohl nachgeahmt werden, aber Nicht« tann ihn

Er relnigt ba» «lu». Er iefördert ble Serba»«»«.Er regutir« den Magen. Er wirkt auf die Leber.
Er wirkt auf die Nieren. Er beruhigt da» Nervensystem.

Er nährt, stärkt und belebt.
pur, a-wat, er ttt ein Hausmittel Im wadien Sinne de» Worte,, und sollt»

wird Pubmüm «Wo''" W °"°?bn

OK. PLIL«. 6, CO. .

IS-Z! So. Novo- ll.u

24. NMoiialSiilMftst
unter den Auspizien der

Vereinigte«» Säuger

vou Brooklyn

2». 3«.. 31. Mai 1. 2, Ziini INS
in der Armory des 13. Regimentes

Sumner und Putnam Avenues.

3 Festkonzerte Großes Kinderkonzert
6000 Sänger

Ticket» ,u haben in allen größereu Hallen Brooklyn'» und in
Manhattan: Terra« Garden, Steinway <K So., I4j Str. u. Irving
Place, Varl Fischer'» Musikalienhandlung, 48 Cooper Square, in
Woodhaven und lamaica, Adam gehmel'S Möbelgeschäft, Jamaica
unb Evlumbla Avenue«.

Per Post durch John G. Roth, 34 Fünfte Avenue, Brook-
lyn, N. A.

v»x Offire offen in der «rmvrh van Montag, 24. Mai, an. .

Preise: 30e, 75, Hl.OO, N.50.

Saisonkarten für alle Konzerte, 56.00.

Maqnelische P»sser.
Auf der schweizerischen National-

ausstellung in Bern ist eine durch Ak-
kumulator«« betriebene Rangierloko-
motive ausgestellt, die mit weniger

Hilfskräften als bisher und dazu we-
niger gefahrvoll zu rangieren vermag.
Ihre Hauptneuerung sind vier magne-
tische Puffer. Diese Puffer, von de-
nen hinten und vorn je zwei an Stelle
der alten Puffer angebracht sind, be-
stehen aus zylindrischen Massen, die
an der Vorderfläche eine halbkugelför-
mige Vertiefung aufweisen und einge-

lassene Erregerwicklungen besitzen. In
diese Vertiefung paßt der an den

Bahnwagen befindliche Puffer, der
bekanntlich aus einer Stange mit einer
abgeplatteten Kugel besteht. Zum
Rangieren-ist nun nur ein Mann nö-
tig. nämlich der Führer der Lokomo-
tive. Er fährt an den zu befördern-
den Wagen heran, bis die Puffer auf-
einander stoßen, schließt dann den Er-
regerstrom der Magnete und kann da-

rauf den Wagen mit einer Stundenge
schwindigkeit von fünf Kilometer an
den gewünschten Ort schleppen. Wie
der ?Prometheus" mitteilt, beträgt die
Anziehungskraft jedes dieser Puffer
bei direkter Berührung 1700 Kilo-
gramm und 900 Kilogramm, wenn der

magnetische Puffer vom Wagenpuffer
füiff Millimeter entfernt ist. , Die
beiden Puffer einer Seite können also
eine Höchstanziehung von 3400 Kilo-
gramm leisten, wobei die Erregung je-
des Pussers 220 Watt beansprucht.
Ein einfaches Ausschalten des elektri-
schen Stromes genügt nun den Wagen

Znr gefällige» Beachtung.
Den werthen Lesern de» »Scranton

Wochenblatt" hiermit zur Kenntniß,
daß Herr Karl Wolfs bi» auf weitere«
al» Kollektor de» Abonneoient«gelde»
fungiren und in nächster Zeit den Le-sern seine Aufwartung machen wird.

Hoffentlich wird Herr Wolff freund-
lich empfangen und nicht leerer Hand
fortgeschickt werden; wer nicht die volle
Rechnung auf einmal bezahlen kann,
der trage wenigsten« einen Theil der-
selben ab, da e« ln der Geldkasse de»
Zeitungmanne» rappelt und er sein
Geld nöthig hat.

Trotz der schweren Krieg«jeiten
entwickelt sich die wirthschaftliche Lage
Deutschland« durchau« gllnstig. Die
Industrien haben sich den Verhältnissen
schnell angepaßt.'

Die Druckerei

Uifeit »l> Esrle» »»»

Druck-Arbeite».

«efchäst». und vall.«art«».
»«chnung»- und

<««»er<e, «irkula«,

»r»t« «n» km»

Vifiten-Kartn». Etc.,

G«sch»a«k»oll «b Gch««U
,» «t<i,e» Uretf»».

«tu« «l«,an»« >u»»«chl»«
»«»«Oe» <»glts«be« Gch,if>

i?»rrtcht«.

Ttzrecht


